
Serie: Ein Leben für die Berge

Wigg Mangold
Das letzte noch lebende Gründungsmitglied der BergwachtJIHGFEDCBA

Sicherlich hat es m it dem Losungswort der 
Pfadfinder »Allzeit bereit« zu tun, daß der 
Ludwig (W igg) Mangold sich dem Bergret­
tungswesen verschrieben hat. Als einziges 
noch lebendes aktives Gründungsm itglied 
der Bergwacht München wird er in zwei 
Jahren zum 60. Gründungsfest der Organi­
sation zu deren gefeiertsten Vertretern ge­
hören. Der W igg selbst w ird dann gar auf 
achtzig erlebnisreiche Jahre zurück­
blicken.
Als zehnjähriger W iggerl erlebte der Bub 
gemeinsam mit den Pfadfindern, wie 
schön die W elt außerhalb von München 
sein kann - und erst recht im Gebirge. Die 
Pfadfinderfahrten in die Berge waren da­
mals recht billig, und auch deswegen 
konnte die Spur nicht oft genug zu ihnen 
führen. Der Blomberg, die Benedikten- 
wand, die Zugspitze - das waren schon 
recht klangvolle Namen für einen Jungen. 
Eine ganze Reihe kam dazu, als der Vater 
ihn wenig später m itnahm. Damit’s nicht 
zu teuer wurde, steckte man die Füße des 
W iggerl in ausgelatschte Militär-Berg­
schuhe, die unter Zuhilfenahme von Zei­
tungspapier und drei Paar Socken schließ­
lich ganz ordentlich paßten.
Eine seiner ersten Auszeichnungen erhielt 
er als Pfadfinder im Jahre 1910 vom Proto­
kollführer des Prinzregenten Luitpold, 
näm lich eine Medaille als Belohnung für 
ein Jahr ohne Fehl und Tadel.
Sein Vater, ein Münchner Straßenbahner, 
starb sehr früh, so daß der Mutter m it ihren 
sieben Kindern und 103 Mark monatlicher 
Unterstützung ein rechtes Kreuz auferlegt 
war. Den W igg holte bald der Erste W elt­
krieg. Aber welch ein Glück im Unglück: 
Als Gebirgsjäger durfte er in die Dolo­
m iten.
Kaum aus dem Krieg zurück, fuhr er, m it 
knappster Barschaft, doch um so mehr 
Idealismus wieder in seine geliebten Ber­
ge. Trimmen oder anderes modernes ge­
lenkentrostendes, muskelvermehrendes 
und fettverzehrendes Gymnastikzeugs 
hatte er nicht nötig, denn neben den 
Haxen blieb ihm als einziges Fortbewe­
gungsm ittel der gute alte Drahtesel. Doch 
schwänzelte der Rucksack ganz gewaltig 
überm Hinterrad: Als der W igg einmal 
nach einer schweißtreibenden Tour auf 
den Plankenstein das Blaukraut und die 
Kartoffeln aus dem Rucksack holen wollte, 
fand er das Haferl leer und den Inhalt 
gleichmäßig zwischen den Reservesocken 
und -hemden verteilt. D ie Halteschnur war,

In dieser Serie wird der »Bergsteiger« 
bekannte und weniger bekannte 

Persönlichkeiten vorstellen. Unser Mit­
arbeiter Schorsch Kirner besuchte 
Hüttenwirte, Bergsteiger, Führer, 

Rettungsleute, Skipioniere. Leute, die 
sich den Bergen verschrieben haben, 

die man kennt oder kennen sollte.

Die erste Bergwachtstreife (1920) auf der Stein- 
ling-Alm (Kampenwandgebiet). Vorne rechts 
W igg Mangold.

angeschabt beim Radfahren, während des 
Kraxelns vollends gerissen. Geschmeckt 
hatte es dem Hungrigen dennoch.
Auch Feuchtes focht den W igg nicht an. 
Zusammen m it seinem Freund fuhr er 1930 
die erste Isar-Regatta. Ihr Boot war nur m it 
einer Leinenhaut bespannt. So konnte im­
mer nur einer paddeln, weil der andere das 
stetig eindringende W asser ausschöpfen 
mußte.
Auf den Skiern sah man ihn ebenfalls bald. 
D ie sogenannte Carske-Methode der Ein­
stocktechnik beherrschte er schnell. 1928 
legte er bei Max W inkler die Skilehrerprü­
fung ab. Bald war er fast nur noch im Ge­

birge zu finden. Spitzenbergsteigern wie 
Em il Solleder und Roland Rossi konnte er 
sich anschließen, und auch den Hermann 
Buhl kannte er gut.
Zur Abwechslung nahm er gelegentlich 
ein junges Dirndl aus der Nachbarschaft 
m it, die Sophie, die er bereits seit seinem 
sechsten Lebensjahr kannte und die fast 
auf den Tag gleich alt ist w ie er. Zur ein­
deutigen Unterscheidung mußte das Mäd­
chen damals auf den Hütten einen Rock 
über der Bundhose tragen. Die Eltern 
warnten die Tochter zwar vor dem narri­
schen Menschen. Als sie aber sahen, daß 
nichts mehr zu machen war, empfahlen 
sie, den Kerl einfach »anzubinden«. Dies 
tat das Fräulein Tochter auch, und inzwi­
schen sind beide 51 Jahre lang verheiratet. 
G lücklicherweise verstand die junge Ehe­
frau ihren W igg, der sie an vielen W ochen­
enden allein zu Hause ließ, während er auf 
Tour ging. M it dem Aufkommen des Ret­
tungswesens hatte seine Bergsteigerei ei­
ne weitere, tiefe menschliche Bedeutung 
bekommen, denn er setzte sich von An­
fang an mit aller Kraft und Begeisterung 
dafür ein. Damals galt es nicht nur, verun­
glückte Bergsteiger und leichtsinnige 
Touristen zu retten, im Gefolge der wirt­
schaftlichen Not nach Ende des Ersten 
W eltkrieges mußte anderweitig für Sicher­
heit und Ordnung im Gebirge gesorgt wer­
den. Einbrüche in Hütten waren an derTa- 
gesordnung, auch wurden immer mehr A l­
penpflanzen geraubt.
So verpflichtete sich W igg Mangold 1920 
als Gründungsm itglied bei der Bergwacht. 
Zu den Einsätzen, die sich wegen der 
Pflanzendiebstähle sogar auf Bahnhofs­
kontrollen ausdehnten, fuhren die Berg- 
wachtler in einem alten offenen Auto. W ur­
den sie nach Österreich gerufen, so mußte 
der Chauffeur gewaltig aufpassen, da zu 
jener Zeit im k. u. k.-Nachbarland noch 
Linksverkehr herrschte.
Zahllose Einsätze reihten sich aneinander. 
W igg war immer zur Stelle, wenn es zu ret­
ten galt. So sehr er sich heute noch dar­
über freut, daß er vielen helfen konnte, so 
traurig stimmt es ihn auch, wenn er an die 
Kameraden denkt, die bei den mit dürfti­
gen M itteln ausgeführten Rettungstouren 
ihr Leben lassen mußten.
Der heute noch recht rüstige W igg verfolgt 
m it größtem Interesse die Leistungen der 
jetzigen Bergsteiger. Leider, so bedauert

Schluß auf Seite 610

599

www.al
pin

wiki
.at



Z ur V e rhü tung und H e ilung  

von L ippensonnenb randDCBA

L A B IO S A N
d ie  e rp rob te , zuve rläss ige  
x S pezia lsa lbe  nach  

P ro f. D r. K noop , 
e rhä ltlich in  

-%  A po theken

H ense lw e rk  G m bH  7031 M agstad t

W ig g  M a n g o ld

S c h lu ß  v o n  S e ite  5 9 9

e r im m er w iede r, so llte  e r ha lt noch  

d re iß ig Jahre jünger se in , dann  

»w ar ich zu gern be i g roß en a lp inen  

U n te rnehm ungen im A us land da­

be i« . D och das R ad der Z e it kann  

auch e r n icht zu rückd rehen . D aher 

b le ib t ihm  de r H erzensw unsch , daß  

se in A nliegen , dem  er s ich ze itle­

bens ve rsch rieb , das R e ttungsw e­

sen , aber auch d ie B ew ahrung der 

G eb irgsw e lt m it ih ren P flanzen , 

w e ite rh in w ahrgenom m en w ird . 

N ich t e inen T ag, den e r in den B er­

gen ve rbracht ha t, m öch te e r m is­

sen . F ür ihn und fü r a lle , denen e r

m it se inem trockenen H um or und 

se ine r Z ithe r schöne S tunden bei 

den H ü ttenabenden be re ite te , b le ib t 

d iese Z e it unvergessen . A us v ie len  

B rie fen und G lückw ünschen, d ie  e r 

zum Jub iläum seiner fün fz ig jäh ri­

gen Z ugehö rigke it zu r B ergw acht 

vo r ach t Jahren e rh ie lt, geh t hervor, 

w ie be lieb t und geschätz t e r w e itum  

is t.

A ls zunächs t w ich tigs te r W unsch 

m öge s ich desha lb e rfü llen , daß der 

W igg das 60. G ründungsfes t der 

R e ttungsorgan isa tion und nach  

d iesem noch v ie le Jah re erleben 

da rf, d ie ihn freuen und an denen  

ihm se ine V irg in ia schm eckt. U nd 

w enn ’s auch n icht m ehr so »au ffi«  

geh t w ie e ins t: »O hne B erg w är’s 

koa rich tig ’s Lebn .« G . K irner

M ach t Leder w asse rd ich t, 
geschm e id ig , sch im m eltes t 
und a tm ungsak tiv .

B iw ell is t exped itionsbew ährt!

T uben m it 70  g e rhältlich in  
S chuh- und S po rtgeschäften .

M o n ta v it G m b H . 8 0 3 1 P u c h h e im

L E D E R IM P R Ä G N IE R U N G

fü r S po rtschuhe

. V om  In te rna tiona len V o lksspo rt- 
ve rband ge tes te t und a llen

em pfoh len
B ergs te ige rn und W anderfreunden

D E N  B E R G S T E IG E R  v e rtr itt in  Ö s te rre ic h

C reativ -S tud io R .V oytischek 

E ro icagasse 7  -  P os tfach , 1195 W ien  

T e le fon (02  22 ) 37  21 77

v itE v c rc s
E x p e d it io n s tre k k in g 7 8 + 7 9
B ergs te ige r und N a tu r-Ind iv idua lis ten  
haben d ie M öglichke it an zw e i exc lu ­
s iven U n te rnehm ungen  te ilzunehm en . 
P rivatführungen m öglich . T e rm ine: 
M ärz , A p ril, M a i, S ept„ O ktobe r, N ov. 
N eue T ou ren in V o rbe reitung . F o rdern  
S ie In form a tions-M a te ria l an :

F lu g  +  T o u r is tik  S e rv ic e
A m  E is e rn e n  S c h la g  3 1  
6 0 00  F ra n k fu rt/M a in  5 0

A ktion  S aube re Landscha ft e . V . 

G odesbe rge r S traß e 17 , 5300 B onn

B e i s ta rken S chw e iß ausb rüchen in fo lge kö rpe rliche r A ns trengung , bes . be i 
spo rtliche r D auerle is tung , is t neben dem  E rsa tz von F lüss igke it d ie Z u fuh r von  
K ochsa lz angezeig t. H ie rfü r bew ähren s ich d ie

S c h w e d e n ta b le tte n

(80 T ab le tten 3 ,50 D M .) B ekann t vom  W asa lau f

H e rs te lle r : A p o th ek e r W . R ie m e rs c h m id ,
8  M ü n c h e n  9 5 , P o s tfa c h  9 5  0 2  6 9 , T e le fo n  0 8 9 /6 5 3 5 4 2

D er k le ,p® ksack tasche im  M ass ie ren.

fÜ r d l©  p re ||ungen , un

rs tauchunge" un chb lu tung . . —  e rad .

n d f6 rd e :  lo in e tre u e  B e rg k a ^

r. D e r k ,e ine ’ äusem , D rogen® "-

F re m d e n v e rk e h rs ­

m e ld u n g e n

K u fs te in  b ie te t p re is g ü n s tig e  W a n ­

d e rw o c h e n

In de r Z e it vom  27 , A ugust b is 28. 

O k tobe r 1978 b iete t K ufs te in nach  

dem  g roß en E rfo lg  des B e rgs te ige r- 

F rüh lings p re isgüns tige  W anderw o­

chen im G eb ie t des Z ahm en und 

W ilden K a ise rs an .

S echs N ächtigungen im gutbür­

ge rlichen G astho f m it fließ endem  

K alt- und W arm w asse r, ink l. täg­

lichem »B ergs te ige r-F rühs tück«  

(übe rkom p lettes F rühs tück), e ine  

H a lb tages-, zw e i G anztagesw ande­

rungen, W anderpaß m it W anderna­

de l, F üh rung du rch B erg füh rer, Z u­

sa tzun fa llve rs iche rung sow ie e in  

G ästepaß , e ine S tadtfüh rung und 

e in H e ldenorge lkonze rt s ind im  In ­

k lus ivpre is von öS 1098 ode r D M  
157 ,- en tha lten.

D er in te ress ie rte  G ast kann auch  fü r 

K om fo rtz im m er (fü r 6 T age ) öS 264 

(D M 37 ,80 ), H a lbpens ion öS 480 

(D M 68,60) au fzah len . D er E inze l­

z im m erau fsch lag beträg t öS 155 

ode r D M  22,20 fü r sechs T age. F ü r 

d ie  V e rpflegung bei den W anderun­

gen m uß der T e ilnehm er se lbs t 
so rgen .

D ie B uchungen w erden vom  F rem ­

denve rkeh rsve rband K ufs te in , A - 

6330 K ufs te in /T iro l, M ünchne r S tra ­

ß e 2, T e l. 0 53 72 /22 07 (aus der 

B R D : 00 43 /53 72 /22 07) entgegen ­
genom m en .

4  V o ra r lb e rg e r  G e m e in d e n  e rh ie lte n  

A u s z e ic h n u n g e n fü r U m w e lt- u n d  

O rts b ild p fle g e

A lljäh rlich unte rsuch t der öster­

re ich ische G em e indebund G em ein­

den in a llen B undes lände rn nach 

den K rite rien U m w elt- und O rtsb ild ­

p flege und ve rle ih t an besonders  

gu t gep flegte O rte d ie P räd ika te 

G u t, S ehr gut und V orb ild lich . In  

d iesem Jahr haben v ie r V o ra rlbe r­

ge r G em einden hohe A usze ichnun­

gen e rrungen , und zw ar M itte lberg ,

K le inw a lserta l, m it de r B eu rte ilung  

»vo rb ild lich« (unte r 7 G em einden), 

R ö th is , G öfis und F eldk irch im  

O berland m it »seh r gut« (unte r 26 

G em einden ). D ie  genannten v ie r O r­

te haben in den le tz ten Jahren g ro­

ß e A nstrengungen un te rnom m en , 

um  das O rtsb ild durch gez ie lte A k­

tionen zu ve rschöne rn .

F o rts e tz u n g  S e ite  6 1 5

Im p ressum

V eran tw ortlich fü r T ext und B ilde r: 
D r. C hris to f S tieb ler, N ym phenburger 
S tr. 86, 8000 M ünchen 20, T e l. 1257/324. 
V e rlag: F . B ruckm ann K G , N ym phenbu r­
ger S tr. 86 , 8000 M ünchen 20 . A nze igen­
ve rw altung : G raph ika -W erbung G m bH ,
N ym phenbu rge r S tr. 84, 8000 M ünchen 20 , 
T e l. (089 ) 185352, A nzeigenle itung : G er- 
not B ecke r, A nzeigen -P re is lis te N r. 16, 
gü ltig ab 1. Januar 1977 . P ersön lich  
haftender G ese llscha fte r: E rha rdt D .
S tiebne r. G ezeichnete A rtike l ste llen  
n ich t im m er d ie M e inung der R edak­
tion oder der H erausgebe r da r. U nve r­
lang te S endungen w erden nur zu rück­
gesand t, w enn R ückpo rto beilieg t. F ür 
unverlangt e ingesand te M anuskrip te , F o­
tos und R epros übernehm en w ir ke ine 
V e rantw ortung . - A lle R ech te V orbe­
ha lten . N ach dem neuen U rheberrechts­
gesetz (U R G ) is t fü r d ie fo tom echa­
n ische , xerog raph ische oder in son­
s tige r W e ise bew irk te A n fertigung von 
V e rv ie lfä ltigungen der in d iese r Z e it­
sch rift e rsche inenden B e iträge oder B e i­
trags te ile zum e igenen G ebrauch e ine 
V e rgü tung zu bezahlen, w enn d ie V er­
v ie lfä ltigung gew erb lichen  Z w ecken d ien t. 
D ruck : F . B ruckm ann K G , G raph ische  
K unstans ta lten , N ym phenburge r S tr. 86 , 
8000 M ünchen 20. B es te llungen du rch den  
B uchhande l, du rch d ie P ost oder d irekt 
an den V erlag . F ühren der Z e itsch rift im  
Lesez irke l nur m it ausd rück liche r G eneh ­
m igung des V e rlages . Ö sterre ich : B este l­
lungen durch den B uchhandel. F ü r A lpen ­
ve re insm itg liede r be im österre ich ischen  
A lpenve re in , W ilhe lm -G re il-S traß e 15, 
A -6010 Innsbruck . Ü briges A usland: 
D u rch jede B uchhandlung. V eran tw ort­
lich fü r Ö ste rre ich : K arl H öfle , B räu­
hauss traß e 14, A -5020 S a lzbu rg. P re is : 
Im A bonnem en t jäh rlich (12 H e fte ) 48,- 
D M zuzüg lich P orto . E inze lhe ft 4 ,50 D M  
zuzüg lich P orto . P ostscheckkon to M ün­
chen 1 58-809 F .-B ruckm ann-V erlag. 
Ö ste rre ich : F ür O eA V -M itg liede r jäh rlich  
(12 H e fte ) 345 ,- öS (porto fre i): S check­
kon to W ien 17652 41.
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